
 
 
Routenbeschreibung zum Alpenferienpark: von Deutschland aus nach Österreich. 
 
 
 
Route 1  über München und Salzburg: 
 
Sie fahren von oder über München auf der A8 Richtung Salzburg. Bei Salzburg wechseln 
Sie auf die österreichische A10 Richtung Tauern Tunnel und Villach. Am Autobahnkreuz 
Villach  folgen Sie der Richtung Italien/Udine auf der A2. Vor dem Grenzübergang nach 
Italien, unmittelbar hinter der Raststätte nehmen Sie die Ausfahrt 364 und folgen den 
Wegweisern nach Hermagor über die Bundesstrasse B 111. Nach der Ortsdurchfahrt 
Hermagor folgen Sie den Wegweisern nach Kötschach - Mauthen. Nach 18 km erreichen 
Sie das Dörfchen  Reisach. Weiteres siehe Route 2. 
 
 
 
Route 2  über Kufstein und durch den Felbertauern-Tunnel: 
 
Nachdem Sie die deutsch/österreichische Grenze überquert haben, verlassen Sie die Autobahn 
an der 2. Ausfahrt – ‚Kufstein-Süd’ und folgen der B 173 Richtung 
Kitzbühel/Felbertauern. Nach der Durchfahrt durch den Felbertauern-Tunnel (Maut: € 10,--) 
folgen Sie den Wegweisern Richtung Lienz. Am Kreisverkehr bei Lienz fahren Sie in 
Richtung Plöckenpass. Anschließend fahren Sie auf der Bundesstrasse B 100 über Dölsach 
nach Oberdrauburg . Kurz vor Oberdrauburg nehmen Sie die B110 Richtung 
Plöckenpass/Kötschach-Mauthen. Nach einer etwas kurvenreichen Strecke wechseln Sie 
vor Kötschach auf die B111 Richtung Hermagor. 
Nach etwa 12 km erblicken Sie das Dörfchen Reisach. Die dortigen Hinweisschilder (grün) 
auf das Alpencamping lassen Sie sicher weiterfahren. Sie müssen nur darauf achten, dass Sie 
an der kleinen Brücke im Ort neben dem großen Baum bergauf fahren. Der Alpenferienpark 
liegt etwa 1,5 km außerhalb über dem Dorf. 
 
Anmerkung zur österreichischen Autobahngebühr (Vignette): 
Die Frage, ob Sie bei Grenzüberquerung auf der Autobahn bei Kufstein bis zur Ausfahrt 
Kufstein-Süd zuvor eine österreichische Autobahnvignette gekauft haben müssen, wird von 
den Behörden nicht einheitlich beantwortet! 
 
 
 
Gute Reise nach Reisach! 
 
Mit freundlichen Grüßen und einem herzlichen Grüss Gott! 
Ihre 
Jouri, Annie und Gert-Jan Stolk 


